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Ehrungen und Gratulationen

Die Goldene Hochzeit (50 Ehejahre) feierte am 25. Juli 2025
das Ehepaar Christine und Peter Blaimauer, Joetsustraße 23/1.

Den 90. Geburtstag feierte am 07. August 2025 Frau Edeltraude SCHERABON, Rabenhofstraße 12.

Den 85. Geburtstag feierten
am 10. Juli 2025 Herr Karl OSWALD, Babenbergerstraße 19/1,
am 20. Juli 2025 Herr Erich DAXBÖCK, Klosterrotte 5/7,
am 30. Juli 2025 Herr Jozsef KRISTA, Klosterrotte 1/Konvent,
am 01. August 2025 Frau Elfriede MOSER, Vivenotstraße 12 und
am 07. August 2025 Frau Rosa EBENBERGER, Traisenlände 7/1.

Den 80. Geburtstag feierten
am 10. Juli 2025 Frau Christine BRADER, Herzog-Leopold-Str. 23 und
am 26. Juli 2025 Frau Annemarie WEISS, Stangentalstraße 26.

Den Jubilarinnen und Jubilaren wünscht die Stadtgemeinde alles Gute und beste Gesundheit.

*  Gesamtbonus bis zu € 4.200 gültig bei Kaufvertragsabschluss eines Mazda2 Hybrid 2024 Neuwagens vom 01.01. bis 31.03.2025 und Zulassung bis 
30.04.2025. Preisvorteil bestehend aus Händlernachlass, Bar-Bonus, Versicherungsbonus exkl. Metallic. Maximaler Bonus bzw. monatliche Rate nur 
gültig bei Abschluss einer Kfz-Haftpflicht-, Vollkasko-, Insassenunfall-Versicherung über die Mazda Plus Versicherung (GARANTA Versicherungs-AG 
Österreich). Mindestvertragsdauer 36 Monate. Nicht gültig für bereits getätigte Käufe. Nur bei teilnehmenden Mazda Partnern. Alle Preise
sind unverbindlich empfohlene Richtpreise. Fehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. Verbrauchswerte lt. WLTP: 3,8–4,2 l/100 km,
CO2-Emissionen: 87–97 g/km. Symbolfoto. Stand: Jänner 2025.

JAPANISCHE HANDWERKSKUNST TRIFFT AUF
UNWIDERSTEHLICH GÜNSTIGE ANGEBOTE

J E T Z T  B I S  Z U

€ 4.200 SPAREN*

M A Z D A 2  H Y B R I D

CASTELLISTRASSE 14

3180 LILIENFELD

TEL. 02762/52692

WWW.SCHRITTWIESER.MAZDA.AT

MAZDA
SCHRITTWIESER
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Mittlerweile geschätzte und beliebte Tradition sind die 
Feierlichkeiten anlässlich besonderer Jubiläen geworden, 
zu denen die Stadtgemeinde Lilienfeld jährlich einlädt. Am 
25. Juni 2025 fand die diesjährige Jubilarfeier im Gasthof 
Fam. Ebner bei hochsommerlichem Wetter statt. Ein-
geladen waren alle Lilienfelderinnen und Lilienfelder, die 
ein besonderes Jubiläum, einen besonderen Geburtstag 
oder ein besonderes Hochzeitsjubiläum zu feiern hatten. 
Bürgermeister Manuel Aichberger skizzierte nach der offi-
ziellen Begrüßung einige aktuelle Arbeitsschwerpunkte der 
Gemeinde und gab gleichzeitig einen Ausblick auf künftige 
Vorhaben und Herausforderungen. 
 
Sodann wurden allen Jubilarinnen und Jubilaren einzeln ihre 
Jubiläumsurkunden und Präsente überreicht. Im Anschluss 
an den offiziellen Teil lud die Stadtgemeinde alle auf ein 
Essen und Getränke ein. Dabei bestand auch ausreichend 
Möglichkeit zum geselligen Austausch und für persönliche 
Gespräche mit dem Bürgermeister. Als Jubiläumspräsente 
gab es passend zu den großen Feierlichkeiten des Vorjahres 
anlässlich „50 Jahre Stadterhebung“ den Prachtband „Von 
weißen Mönchen und weißem Sport“ von Christian Hlavac. 
Die Stadtgemeinde Lilienfeld wünscht allen Jubi-
larinnen und Jubilaren noch einmal alles Gute und 
weiterhin Gesundheit! 

Jubilare wurden geehrt

15 Jubilarinnen und Jubilare waren der Einladung von Bürgermeister Manuel Aichberger ins Gasthaus Fam. Ebner gefolgt 
und verbrachten einen geselligen Abend.

Mit Dr. Mohamad Dahnoun, gebürtiger Syrer, gibt es aktuell 
einen konkreten Interessenten, der sich im Herbst um die 
vakante Kassenarztstelle für Allgemeinmedizin in Lilienfeld 
bewerben will. Dr. Dahnoun ist seit 10 Jahren in Österreich 
und hat schon in Wien, aber auch zuletzt im Landesklinikum 
Lilienfeld als Arzt gearbeitet. Derzeit wohnt der Mediziner 
in Traisen, kann sich aber auch vorstellen, nach Lilienfeld 
umzuziehen.

Durchgehend seit dem Jahr 1989 betreibt die engagierte 
Allgemeinmedizinerin Dr. Frieda Pfefferer mittlerweile ihre 
Ordination im Lilienfelder Sozialzentrum in der Liese Pro-
kop Straße 10. Aktuell hat die beherzte Medizinerin ihre 
Ordination 4 Tage die Woche jeweils am Vormittag ge-
öffnet – Termine nach Vereinbarung. Mit Ende Juni 2025 
jedoch hat Dr. Frieda Pfefferer ihre Kassenarztstelle offiziell 
zurückgelegt und damit zur Disposition und Nachbesetzung 
zur Verfügung gestellt. Seitdem läuft die Suche nach einem 
Nachfolger bzw. einer Nachfolgerin auf Hochtouren. 

„Um die hausärztliche Versorgung der Bevölkerung sicher-
zustellen, ist Dr. Pfefferer trotz Rücklegung ihrer Kassen-
arztstelle nach wie vor für die Patientinnen und Patienten 
da. Das ist nicht selbstverständlich und dafür gebührt ihr 
unser aller Dank und höchste Anerkennung“, betont dazu 
Bürgermeister Manuel Aichberger. Noch vor einigen Jahren 
betrieb Dr. Pfefferer eine Praxisgemeinschaft mit dem All-
gemeinmediziner Dr. Merten Gareiß, ebenfalls im Lilienfelder 
Sozialzentrum. Seit ihr damaliger Arztkollege aus privaten 
Gründen nach Hohenberg gezogen ist, ist Dr. Pfefferer 
damit aktuell die letzte verbleibende und praktizierende 
Hausärztin in der Bezirkshauptstadt. 

Die gesetzliche Zuständigkeit zur Gewährleistung der medi-
zinischen Versorgung im niedergelassenen Bereich liegt der-
zeit bei der Ärztekammer und den Krankenversicherungs-
trägern, wobei die Festlegung der Anzahl und die Verortung 
der Planstellen in Zukunft durch die Landes-Zielsteuerung 
auf Basis des Österreichischen Strukturplans Gesundheit 
(ÖSG) erfolgen wird. Gemeinsam mit der Stadtgemeinde 
Lilienfeld wollen die verantwortlichen Stellen im Sinne der 
Versorgungssicherheit und zum Wohle der Bevölkerung 
an einem Strang ziehen und rasch für eine entsprechende 
Nachfolge sorgen. Mit dem Interessenten Dr. Mohamad 
Dahnoun ist man diesem Ziel bereits sehr nahe. 

Der Kammeramtsdirektor der NÖ Ärztinnen- und Ärzte-
kammer Dr. Gottfried Zeller führt dazu aus: „Die vakante 

Hausarztstelle in Lilienfeld ist derzeit ausgeschrieben. Inter-
essierte Bewerber können sich – wie Dr. Dahnoun – jeder-
zeit an die NÖ Ärztinnen- und Ärztekammer wenden. Wenn 
zeitlich weiterhin alles nach Plan läuft, die Ausschreibungs- 
und Bewerbungskriterien erfüllt werden und Dr. Dahnoun 
der einzige Bewerber um die Kassenarztstelle bleibt, gehe 
ich davon aus, dass er Frau Dr. Pfefferer Anfang 2026 als 
Lilienfelder Allgemeinmediziner nachfolgen wird. Seitens der 
NÖ Ärztinnen- und Ärztekammer unterstützen wir natürlich 
alle Interessenten im Prozess. Unser gemeinsames Ziel mit 
der Stadtgemeinde ist es, eine möglichst lücken- bzw. naht-
lose hausärztliche Versorgung sicherzustellen. Dr. Pfefferer 
unterstützt hier großartig.“

Bürgermeister Manuel Aichberger ergänzt: „Wir tun als 
Gemeinde jedenfalls das, was eine Gemeinde in diesem 
Bereich eben tut. Wir haben im Juni-Gemeinderat etwa ein 
Ärzteunterstützungspaket einstimmig beschlossen, um die 
Übernahme einer Ordination bei uns attraktiv zu machen. 
Den zukünftigen Lilienfelder Hausarzt unterstützen wir etwa 
mit einer einmaligen Ansiedlungsprämie, mit der Übernahme 
der Mietkosten in den Räumlichkeiten des Sozialzentrums 
für ein Jahr und mit einfachen handwerklichen Hilfstätig-
keiten durch die Mitarbeiter des Gemeindebauhofs. Bei 
Inanspruchnahme des Pakets verpflichtet sich der Arzt 
mindestens 5 Jahre lang durchgehend in Lilienfeld zu ordi-
nieren. Dieser Beschluss zeugt vom ehrlichen Interesse und 
Bemühen der Gemeinde um die Nachbesetzung des Haus-
arztes, wir können aber weder eine Person herbeizaubern 
noch erzwingen – das ist Fakt und muss einfach klar sein. 

Möglicher Nachfolger für Allgemein
medizinerin Dr. Frieda Pfefferer gefunden

Ziehen in Sachen hausärztliche Versorgung für Lilienfeld an 
einem Strang: Bürgermeister Mag. Manuel Aichberger, die 
beiden Allgemeinmediziner Dr. Mohamad Dahnoun, Dr. Frieda 
Pfefferer und der Kammeramtsdirektor der Ärztekammer Nie-
derösterreich Dr. Gottfried Zeller

 

 
Die Angebote werden durch die mildtätige und gemeinnützige SERVICE MENSCH GmbH, FN216822g, Tochter der Volkshilfe NÖ erbracht. 

2700 Wiener Neustadt, Grazer Straße 49-51, www.noe-volkshilfe.at Foto: Shutterstock, Redaktion: Barbara Gurtner © April 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

REPARATUR CAFÉ LILIENFELD 
Wir reparieren kostenlos Ihre kaputten 

Gebrauchsgegenstände! 
 
Wann?  Freitag, 5. September 2025 von 15:00 bis 17:00 Uhr  
  
  Weitere Termine siehe Gemeinde-Veranstaltungen  
 
Wo?  Gemeindeamt Lilienfeld, Dörflstraße 4, 3180 Lilienfeld  
 
Was kann ich mitbringen? 

• Textilien aller Art 
• Fahrräder (e-bikes nur bei kaputter Mechanik) 
• Elektronische Kleingeräte (keine Großgeräte) 
• Gebrauchsgegenstände, Spielzeug, …  
 
E-Mail: reparatur-cafe@noe-volkshilfe.at 
Telefon: 0660 / 5569773 
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Am 30. Juli 2025 lud die Freiwillige Feuerwehr Lilienfeld 
alle Gemeindemandatare der Stadtgemeinde zur offiziellen 
Empfangnahme des neu erworbenen Hilfeleistungs-Lösch-
fahrzeuges (HLF3) ins Feuerwehrhaus in die Liese-Prokop-
Straße ein. An diesem Tag erhielt das FF-Kommando das 
neue „Flaggschiff“ der Florianiflotte vom Fahrzeughersteller, 
der Firma Rosenbauer mit Sitz in Leonding, offiziell über-
geben. Nach einer mehrstündigen Einschulung in alle 
Funktionalitäten des neuen HLF3 vor Ort in Oberösterreich 
überstellten die Lilienfelder Floriani voller Freude und Stolz 
ihr neues Fahrzeug nach Lilienfeld. 

„Die Idee dieser internen kleinen gemütlichen Feierstunde 
mit den FF-Kameraden und Gemeinderäten war einfach, 
das neue Fahrzeug offiziell in Lilienfeld willkommen zu hei-
ßen. Unser neues HLF3 ist immerhin unser ganzer Stolz 
und die Anschaffung nichts Alltägliches. Gerade in Zeiten 
angespannter Gemeindebudgets sind wir als FF Lilienfeld 
wirklich erleichtert, froh und dankbar, dass Bürgermeister 

Übergabe des neuen HLF3
an die Feuerwehr Lilienfeld Investition in die Sicherheit der Bevölkerung

Ich danke allen, die hier konstruktiv an einer gemeinsamen 
Lösung arbeiten, allen voran der ÖGK, der NÖ Ärztinnen- 
und Ärztekammer und natürlich den beiden Ärzten Dr. Pfef-
ferer und Dr. Dahnoun.“

Zu den seitens der Ärztekammer, der ÖGK und des NÖ 
Gesundheits- und Sozialfonds (NÖGUS) Ende 2024 prä-
sentierten Pläne, in jeder NÖ Bezirkshauptstadt und somit 
auch in Lilienfeld Primärversorgungszentren (PVZ) zu eta-
blieren, merkt der Bürgermeister an: „Die Idee, Gesund-
heitszentren oder Primärversorgungszentren auszubauen, 
ist dem Grunde nach natürlich zu begrüßen. Jedoch muss 
man zum Konzept dahinter wissen, dass diese Zentren 
aus mindestens drei Ärztinnen bzw. Ärzten bestehen 
sollen. Die sind in Lilienfeld derzeit aber bekanntlich nicht 
in Sicht und es braucht für ein PVZ natürlich auch einen 
professionellen Betreiber und Investor. Und jeder noch so 
gute und berechtige Plan hilft akut nichts, wenn wir jetzt 
sofort einen neuen Hausarzt brauchen. Ich konzentriere 
meine Bemühungen derzeit daher darauf einen konkreten 
Nachfolger für Dr. Pfefferer zu finden. Mit Dr. Mohamad 
Dahnoun scheint dies fürs Erste gelungen zu sein.“

Die anwesenden Mitglieder des Lilienfelder Gemeinderates, an-
geführt von Stadtchef Manuel Aichberger, nahmen gemeinsam 
mit dem Kommando der FF Lilienfeld, Kommandant Karl Gravogl, 
Kommandant-Stellvertreter Christoph Gravogl und Verwalter 
Sebastian Kastner das neue HLF3 offiziell in Empfang.

Hintergrund zu den geplanten Ärztezentren:

Als weitere kassenärztliche Organisationsform neben den 
Einzel- und Gruppenpraxen sollen die Primärversorgungs-
zentren (PVZ) in Niederösterreich dazu beitragen, Ver-
sorgungslücken zu schließen, denn Zusammenarbeit liegt bei 
der Ärzteschaft im Trend, und die Patienten profitieren von 
längeren Öffnungszeiten. In jeder NÖ Bezirkshauptstadt ist 
ein Zentrum geplant. Sie heißen Gesundheitszentren oder 
Primärversorgungszentren, bestehen aus mindestens drei 
Ärztinnen bzw. Ärzten und sollen die Spitäler entlasten. Die 
PVZ sind neben Einzel- und Gruppenpraxen als erste Anlauf-
stelle für gesundheitliche Anliegen gedacht und sollen eine 
umfassende, koordinierte und kontinuierliche Versorgung an-
bieten. Derzeit gibt es in Niederösterreich 12 PVZ, ein Primär-
versorgungsnetzwerk sowie ein Kinder-Primärversorgungs-
zentrum. Insgesamt soll es in den nächsten vier Jahren einen 
weiteren starken Ausbau von Primärversorgungseinheiten in 
Niederösterreich geben. Auch in ländlichen Gemeinden seien 
Zentren geplant, denn in Niederösterreich fehlen nach wie vor 
Kassenärzte und -ärztinnen. In der Allgemeinmedizin und im 
Facharztbereich sind jeweils rund 30 Stellen unbesetzt, aber 
mangels Interesse werden gar nicht mehr alle ausgeschrieben.

Das neue HLF3 führt ab sofort die Fahrzeugflotte der 
FF Lilienfeld an und ist der ganze Stolz der Mannschaft.

1875 - 2025

150 JAHRE

FF LILIENFELD

Sonntag, 07. September 2025
Feuerwehrhaus der FF Li l ienfeld
Liese Prokop Straße 6, 3180 Li l ienfeld

Programm
09:00 Uhr Festmesse
10:00 Uhr Ansprachen 
10:45 Uhr Fahrzeugsegnung des neuen HLF 3
11 :00 Uhr Ehrungen & 50 Jahre Feuerwehrjugend
ab 11 :30 Uhr Frühschoppen

Manuel Aichberger und die Stadtgemeinde diese teure An-
schaffung ermöglicht haben“, so FF-Kommandantstellver-
treter Christoph Gravogl.

„Selbstverständlich wird es auch eine Fahrzeugsegnung und 
öffentliche Präsentation für die Bevölkerung geben. Diese 
wird im Rahmen der Jubiläumsfeier anlässlich 150 Jahre FF 
Lilienfeld am Sonntag, 07.09. am Vormittag beim Feuer-
wehrhaus stattfinden. Die Bevölkerung ist schon heute auf 
diesem Weg dazu herzlich eingeladen. Ein Detailprogramm 
wird noch zeitgerecht veröffentlicht“, heißt es seitens des 
FF-Kommandos. Finanziert wurde das neue Fahrzeug primär 
durch die Stadtgemeinde Lilienfeld, wobei entsprechende 
Fördermittel des NÖ Landesfeuerwehrverbandes und des 
Landes NÖ in Anspruch genommen werden. Bürgermeister 
Manuel Aichberger ist von der getätigten Neuanschaffung 
jedenfalls überzeugt: „Nicht zuletzt das schreckliche Hoch-
wasserereignis im September 2024 hat wieder einmal ver-
deutlicht, dass jeder Cent Steuergeld, der in zeitgemäße 
und moderne Ausrüstung unserer Feuerwehren und damit in 
Sicherheit und Katastrophenschutz investiert wird, bestens 
angelegt ist. Ich danke allen Feuerwehren der Gemeinde für 

ihre unverzichtbare Arbeit und ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Diese Investition ist ein Beitrag zur Sicherheit unserer 
Bevölkerung – aber auch ein klares Bekenntnis zu unseren 
Feuerwehren.“ Feuerwehrkommandant Karl Gravogl findet 
indes deutliche Worte der Dankbarkeit: „Dieses Fahrzeug 
ist ein echtes Kraftpaket, das uns bei Brandeinsätzen, 
technischen Hilfeleistungen oder Unwettereinsätzen wert-
volle Dienste leisten wird. Die Unterstützung durch die Stadt 
war dabei vorbildlich – das ist nicht selbstverständlich. Wir 
stoßen bei der Gemeindeführung stets auf offene Ohren.“
 
Das neue HLF3 wurde von der Firma Rosenbauer aufgebaut 
und basiert auf einem MAN Fahrgestell mit Allradantrieb. Es 
entspricht der BBG-Ausschreibung des NÖ Landesfeuer-
wehrverbandes und bietet modernste Ausstattung für ver-
schiedenste Einsatzszenarien:
 
1.  4.000 Liter Wassertank
2.  Seilwinde mit 58 kN Zugkraft und 90 m Seillänge
3.  Tauchpumpe
4.  Bioversal-Löschtechnik
5.  umfangreiche Schutzausrüstung
6. � Modernes LED-Umfeldlicht für Nachteinsätze 

und Szenenausleuchtung
 
Mit Platz für sieben Feuerwehrmitglieder und durchdachter 
Beladungslogistik erfüllt das HLF3 höchste ergonomische 
und einsatztaktische Anforderungen. Die Investitionssumme 
beträgt insgesamt rund 635.000 Euro, was Fahrzeug, Auf-
bau und vollständige Beladung inkludiert. 
 
Die Feuerwehr Lilienfeld ist mit dem neuen HLF3 nun noch 
besser für zukünftige Herausforderungen gerüstet. 
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Barrierefrei, hellere Räume, moderne Telefonanlagen 
und therapeutische Angebote in der Nähe: Das Hilfs-
werk verfügt ab sofort über besseren Kundenservice.

Einen neuen Standort hat das Hilfswerk Lilienfeld. Ab sofort 
befindet sich dieses in den Räumlichkeiten des neu sanier-
ten Bezirksgerichts Lilienfeld. Die Übersiedlung ins Zentrum 
Lilienfelds bringt viele Vorteile. Diese erläuterte Gisela 
Sacher, die Leiterin des Pflegemanagements für den Bezirk 
Lilienfeld. „Der neue Standort verfügt über helle, einladende 
Büroräume. Er ist barrierefrei mit Aufzug leicht erreichbar. 
Außerdem verfügt er über eine schnellere Telefonanlage 
und das Familienberatungszentrum ist ebenfalls in den 
Räumen angesiedelt.“ Von Vorteil ist auch, betonte Sacher, 
„dass sich im selben Stockwerk mehrere Praxen von Thera-
peuten und Therapeutinnen angesiedelt haben, was einen 
regen Erfahrungsaustausch ermöglicht.“ Das Angebot des 
Hilfswerks ist vielfältig: Es reicht von der Mobilen Pflege und 
Betreuung über das Notruftelefon, zur Kinderbetreuung und 
zum Lerntraining. Weiters bietet es Beratung und Psycho-
therapie sowie einen Menüservice.

Dementsprechend feierlich ging die Eröffnung über die 
Bühne: Frater Johannes Bosco segnete die Räumlichkeiten. 
Seine Ansprache war vom tiefen Respekt für die Arbeit des 
Hilfswerks getragen, nach dem Zitat aus einem Brief des 
Apostels Paulus an die Christen: „Lasst uns nicht müde 
werden, Gutes zu tun.“

Der Einladung Gisela Sachers zur Eröffnung sind viele Gäste 
gefolgt: Marion Gabler-Söllner, Vize-Präsidentin des Hilfs-

werkes NÖ, Gabriela Goll, Geschäftsbereichleiterin Hilfe und 
Pflege daheim, Katharina Rokvic, Geschäftsbereichsleitung 
Kinder, Jugend und Familie, Erna Feregyhazy, Regionale 
Pflegedienstleitung Mostviertel und Sandra Böhmwalder, 
Vereinsvorsitzende für den Bezirk Lilienfeld.

Belebung des Gerichtsgebäudes
durch Umzug des Hilfswerks

Die Bürgermeister von Lilienfeld Manuel Aichberger, Lilien-
felds Altbürgermeister Wolfgang Labenbacher, die Orts-
chefs aus Eschenau und Ramsau, Günter Buchner und 
Gertraud Steinacher, und als Vertreter der Gemeinden 
Rohrbach und Annaberg waren Johanna Hofecker und 
Waltraud Glänzel zugegen. Ebenso kamen Vertreter des 
Roten Kreuzes, Mitarbeiter und Vorstandsmitglieder des 
Hilfswerkes und viele an den Angeboten Interessierte.

Marion Gabler-Söllner, Vizepräsidentin des Hilfswerkes NÖ, 
betonte die stärkeren Vernetzungsmöglichkeiten durch die 
zentrale Lage des Büros mit der Gemeinde, der Bezirks-
hauptmannschaft und dem Klinikum. Sie zeichnete auch ein 
Zukunftsbild des Hilfswerks: die notwendige Digitalisierung 
und die entsprechende Ausbildung von Mitarbeitenden für 
ein noch breiteres Angebot, wie Besuchsdienste älterer 
Personen oder Lesepartnerschaften.

Bürgermeister Manuel Aichberger gab seiner Freude Aus-
druck, dass „das Gebäude des Bezirksgerichtes nun nach-
haltig belebt ist, die Möglichkeiten des Hilfswerkes breiter 
werden und dass sich mit dem Hilfswerk auch einige Jung-

Eröffnung neuer Bürostandort Hilfswerk

DIE SPEZIALISTEN AM BAU
seit mehr als 125 Jahren

www.antontraunfellner.at

Waltraud Glänzel, Johanna Hofecker, 
Elisabeth Billensteiner, dipl. Gesund-
heits- und Krankenschwester (neue 
Praxis), Martina Spilka, Sandra Böhm-
walder, Katharina Rokvic, Marion Gabler-
Söllner, Hilfswerk Vize-Präsidentin, Gisela 
Sacher, Maria Weißenböck, Hilfswerk 
(v. l.), Bürgermeister Günter Buchner, 
Manfred Platzer, Antje Zöchling, dipl. 
Gesundheits- und Krankenschwester 
(neue Praxis), Erna Feregyhazy, Gabriela 
Goll, Frater Johannes Bosco, Bürger-
meisterin Gertraud Steinacher und 
Bürgermeister Manuel Aichberger (v. l.) 
kamen zur Hilfswerk-Büro-Eröffnung.

unternehmer aus dem Pflegebereich angesiedelt haben.“ Es 
könne ihn als Bürgermeister nur freuen, „denn Lilienfeld sei 
für die Zukunft gut aufgestellt.“ Das Hilfswerk war zuletzt 

am Lilienfelder Platzl situiert und befindet sich nun in der 
Babenbergerstraße 18a, 2.OG. in Lilienfeld und ist unter der 
Telefonnummer 05924/954310 erreichbar.
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Im Nahebereich rund um das Stift wurden kürzlich die 
Arbeiten zur Sanierung der dort befindlichen Kanalleitungen 
in den Bereichen „Am Platzl“, „Klosterrotte“ sowie einem 
kleinen Abschnitt der Zdarskystraße aufgenommen. Die 
Bauarbeiten in den genannten Straßenzügen sollen voraus-
sichtlich bis Ende August abgeschlossen sein.

„Die Notwendigkeit solcher Sanierungen ergibt sich aus 
dem Alter und Zustand bestehender Leitungsnetze. Eine 
funktionierende Abwasserentsorgung ist – wie auch die 
Versorgung mit sauberem Trinkwasser – ein unverzicht-
barer Bestandteil der kommunalen Daseinsvorsorge. Durch 
regelmäßige Wartung und Sanierung können nicht nur 
Umweltschäden verhindert, sondern auch langfristig Kos-
ten eingespart werden“, ist die Lilienfelder Bauamtsleiterin 
Katharina Schubert überzeugt.

„Es ist unser klarer Anspruch, die kommunale Infrastruktur 
zukunftsfit zu machen und dabei vorausschauend sowie 
wirtschaftlich zu handeln. Der nun begonnene Abschnitt 
in der Klosterrotte ist Teil eines größeren Sanierungs-
programms, welches Jahr für Jahr abgearbeitet wird. Eine 
seinerzeit durchgeführte Kanalbefahrung des gesamten 
Lilienfelder Kanalnetzes hat in den verschiedensten Orts-
teilen Handlungsbedarf hervorgerufen. Daher sanieren und 
modernisieren wir unsere Kanalstränge Schritt für Schritt. 
Ich erinnere in diesem Zusammenhang etwa an die um-
fassenden Kanalsanierungen im Stangental im Jahr 2024“, 
erklärt Bürgermeister Manuel Aichberger. 

Und der Stadtchef ergänzt: „Trotz gebotener budgetärer 
Vorsicht bei den Ausgaben investieren wir als Stadt-
gemeinde auch heuer wieder kräftig in die nachhaltige Ent-
wicklung unserer Stadt. Im Voranschlag 2025 sind für den 
Bereich Kanalsanierungen etwa € 160.000,– budgetiert.“

Die Planung und fachtechnische Begleitung erfolgt durch 
das Ingenieurbüro Hydro Ingenieure GmbH, während 
die Ausführung der Bauarbeiten durch die Firma Anton 
Traunfellner GmbH übernommen wird. Die betroffenen 
Abschnitte bleiben während der Arbeiten für den Ver-
kehr eingeschränkt nutzbar. Die Stadtgemeinde bittet alle 
Anrainerinnen und Anrainer um Verständnis für mögliche 
Einschränkungen. Mit dem nun gestarteten Bauabschnitt 
wird ein weiterer konkreter Schritt zur Verbesserung der 
örtlichen Infrastruktur gesetzt.

Kanalsanierung im Bereich des Stiftes

Bürgermeister Manuel Aichberger und Bauamtsleiterin Katharina 
Schubert machten sich „Am Platzl“ im Beisein der ausführenden 
Firmen Traunfellner und BaggerMax ein Bild vom erfolgreichen 
Baustart der diesjährigen Kanalsanierungsetappe.

ST. PÖLTEN   |   Krems an der Donau   |   Langenlois
Haag   |   Ybbs an der Donau   |   Neulengbach   |   WIEN

Vermessung
und

mehr ...

Grundstücksvermessung

Ingenieurvermessung

Gebäudevermessung 

Mobile Mapping

Verlässlich durch Tradition.
Kompetent durch Erfahrung.
Führend durch Innovation.

www.schubert.at

„Gemeinsam das, was uns anvertraut wurde,
bewahren – für die beste Zukunft unserer Kinder“

Am 01. Juli 2025 fand im Prälatursaal des Stiftes Lilienfeld 
die konstituierende Sitzung des Kuratoriums zur Restaurie-
rung des Stiftes unter Vorsitz von Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner statt. In einer anschließenden Pressekonferenz 
sprach LH Mikl-Leitner von einer großen Verantwortung, 
Orte wie das Stift Lilienfeld zu erhalten, um sie den nächsten 
Generationen weiterzugeben.

„Wir müssen das, was uns anvertraut wurde, bewahren – für 
die beste Zukunft unserer Kinder, hier in der Region und in 
ganz Niederösterreich“, sagte sie. Im Kuratorium werde man 
„im Miteinander und gegenseitigem Verständnis“ Maßnahmen 
setzen, um das Stift Lilienfeld zu erhalten, „denn gerade in einer 
Zeit, in der unsere Werte unter Druck geraten, braucht es Orte 
wie das Stift Lilienfeld“, betonte LH Mikl-Leitner abschließend. 
„Orte des Glaubens, die uns Halt und Orientierung geben und 
unsere gemeinsamen Wurzeln bewahren.“

Das Stift Lilienfeld habe gemeinsam mit dem Land NÖ, dem 
Bundesdenkmalamt und engagierten Unterstützerinnen 
und Unterstützern bereits viele wichtige Restaurierungs-
projekte wie die Westfassade, die Äbtegruft oder auch den 
Kalvarienberg auf den Weg gebracht. Im Kuratorium bündle 
man nun die Kräfte und setze strukturiert weitere Maß-
nahmen. „In Summe werden alleine in Maßnahmen wie etwa 
die Restaurierung der Fassaden im Kirchen- und Prälatenhof 
und die umfassende Sanierung in das Bundesrealgymnasium 
Lilienfeld rund 15 Millionen Euro investiert“, führte die 
Landeshauptfrau aus, „und auch für die kommenden Jahre 
stehen wichtige Maßnahmen wie u.a. die denkmalgerechte 
Sanierung des Portengebäudes oder auch notwendige Er-
neuerungen der Infrastruktur an.“

LH Mikl-Leitner erklärte, man engagiere sich aus drei 
Gründen so stark: Erstens, weil Denkmalpflege historisches 
Erbe schütze, zweitens, weil sie ein starker wirtschaftlicher 
Motor sei. „Mit den fünf Millionen Euro, die das Land jähr-
lich in Denkmalpflege investiert, werden 25 Millionen Euro 
an Investitionen ausgelöst und rund 500 Arbeitsplätze 
gesichert, von denen vor allem regionale Firmen profitie-
ren“, unterstrich sie. Drittens sei das Stift Lilienfeld nicht 
nur Station an der Via Sacra und Teil der Kulturrouten Via 

Habsburg und der Romea Strata, sondern vor allem auch 
touristischer Magnet. Das Stift trage maßgeblichen Anteil, 
dass der gesamte Bezirk Lilienfeld touristisch im Aufwind 
sei: „168.000 Nächtigungen 2024 und 2025 steigen diese 
Zahlen dank der Angebote vor allem für Familien weiter“, 
so die Landeshauptfrau, die Beispiele wie den Traisental-
Radweg, die Zipline am Annaberg oder auch den Naturpark 
Ötscher-Tormäuer nannte.

Abt Pius Maurer sagte: „Wir stehen als Gemeinschaft in 
der Verantwortung, dieses einzigartige spirituelle, kulturelle 
und historische Erbe zu schützen und weiterzugeben.“ Die 
Gründung des Kuratoriums bezeichnete er als „ein starkes 
Zeichen der Solidarität und Unterstützung.“ Martin Hauer, 
Präsident des neu gegründeten Fördervereins „Freunde des 
Zisterzienserstiftes Lilienfeld“ meinte, das Stift Lilienfeld 
sei „ein Kulturdenkmal, das es zu erhalten und weiterzuent-
wickeln gilt.“

Bürgermeister Manuel Aichberger sprach von einem 
Freudentag für Lilienfeld und die gesamte Region Traisen-
Gölsental. Viele Menschen seien seit Kindheitstagen an mit 
dem Stift verbunden, deshalb solle es „in den nächsten Jah-
ren nicht nur saniert und für alle Menschen geöffnet, sondern 
in eine tragfähige und nachhaltige Zukunft geführt werden. 
Das Stift Lilienfeld ist unser geistig-kulturelles Zentrum der 
ganzen Region. Ich danke als Bürgermeister von Lilienfeld 
allen Partnern, die dieses umfassende Sanierungsprojekt 
tragen und unterstützen, insbesondere auch dem Land 
Niederösterreich und unserer Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner für das klare Bekenntnis zu diesem wichtigen 
Standort des Glaubens und der Kultur. Selbstverständlich 
leistet auch die Stadtgemeinde Lilienfeld ihren Beitrag.“

LH Mikl-Leitner übernimmt Vorsitz 
des Kuratoriums zur Restaurierung 
des Stifts Lilienfeld
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Auch diesen Sommer lernen wieder einige Jugendliche im 
Rahmen eines Praktikums die vielfältigen Aufgaben des 
Bauhofs, aber auch der Gemeindeverwaltung kennen. Unter 
Anleitung erfahrener Mitarbeiter durften die Praktikanten 
tatkräftig mit anpacken und erhielten einen realistischen 
Einblick in die tägliche Arbeit.
 
Von Grünraumpflege über 
kleinere Reparaturen bis hin 
zur Unterstützung bei In-
standhaltungsarbeiten – die 
Jugendlichen waren überall 
mit dabei. „Es ist schön zu 
sehen, mit welchem Engage-
ment und Interesse die Prak-
tikanten bei der Sache sind“, 
sagt Vorarbeiter Andreas 
Erhart. Die Gemeinde freut 
sich, jungen Menschen damit 
nicht nur einen Einblick in die 
kommunale Arbeit zu geben, 
sondern auch Perspektiven 
für handwerkliche und tech-
nische Berufe aufzuzeigen. 
Weiters unterstützt Volontä-
rin Pia Turon, Studentin, für einige Wochen das Team des 
Gemeindeamtes und sammelt dabei wertvolle Einblicke in 
die Abläufe einer kommunalen Verwaltung. 

„Für heuer haben wir in den Monaten Juli und August jeweils 
2 Praktikumsplätze vergeben. Die Ausschreibungen für 
die Sommersaison 2026 erfolgen in den Stadtnachrichten 
voraussichtlich im 1. Quartal kommenden Jahres“, ergänzt 
Stadtamtsdirektor Thomas Dobner.

Bürgermeister Manuel Aichberger betont: „Solche Praktika 
sind eine wertvolle Erfahrung für beide Seiten. Die Jugend-
lichen lernen Verantwortung zu übernehmen und erfahren 
das breite Zuständigkeits- bzw. Tätigkeitsspektrum der 
Gemeinde. Der Gemeindedienst kann die wertvolle und un-
verzichtbare Arbeit für die Bevölkerung transparent und 
nahbar machen. Wir bieten unserer Jugend als Gemeinde 

während der Sommermonate gerne diese Praktikumsplätze 
an. Schließlich freuen sich viele Schüler und Studenten auch 
darüber, wenn das Taschengeldkonto durch sinnstiftende 
Arbeit etwas aufgebessert wird. Ich war selbst übrigens viele 
Sommersaisonen hindurch Ferialpraktikant am Bauhof.“

Stadtgemeinde auch heuer 
wieder attraktiv für Ferialjobs

Sportclub PREFA Lilienfeld 
Spieltermine  

Kampfmannschaft und U 23 
Herbst 2025 

2. Landesliga West  

Freitag, 08.08.2025 | 20:00 Uhr  | Lilienfeld  : Würmla 

Samstag, 16.08.2025 | 20:00 Uhr  |  Lilienfeld  : Hainfeld 

Freitag, 22.08.2025 | 20:00 Uhr  |  Absdorf : Lilienfeld 

Freitag, 29.08.2025 | 20:00 Uhr  | Lilienfeld  : Melk 

Samstag, 06.09.2025 | 18:00 Uhr  |  Oed/Zeillern : Lilienfeld 

Samstag, 13.09.2025 | 19:30 Uhr  |  Lilienfeld : Haitzendorf 

Freitag, 19.09.2025 | 19:30 Uhr |  Waidhofen/Thaya : Lilienfeld 

Freitag, 26.09.2025 | 19:30 Uhr |  Lilienfeld : Seitenstetten 

Freitag, 03.10.2025 | 19:30 Uhr  |  Purgstall : Lilienfeld 

Freitag, 10.10.2025 | 19:30 Uhr  |  Lilienfeld  : Rohrbach/Gölsen 

Freitag, 17.10.2025 | 19:30 Uhr  |  Gmünd : Lilienfeld 

Samstag, 25.10.2025 | 16:00 Uhr  |  Lilienfeld  : Eggenburg 

Sonntag, 02.11.2025 | 14:00 Uhr  |  Weißenkirchen : Lilienfeld 

Samstag, 08.11.2025 | 15:00 Uhr  | Amstetten Amateure : Lilienfeld 

Freitag, 14.11.2025 | 20:00 Uhr  | Großweikersdorf/Wiesendorf : Lilienfeld 

Spielbeginn U 23 bei Heimspielen jeweils 2:15 Stunden vor der KM. 

Gut voran geht es beim aktuell laufenden Megaprojekt der 
Stadtgemeinde Lilienfeld, der Generalsanierung des alt-
ehrwürdigen Torturms in der Babenbergerstraße, der das 
„Museum Lilienfeld“ beheimatet. 

„Lilienfeld ist im Jahr 2024 Bezirkskulturhauptstadt ge-
worden und jedenfalls das geistig-kulturelle Zentrum der 
Region. Die Generalsanierung des Museum Lilienfeld fügt 
sich perfekt in die kulturpolitische Agenda der Gemeinde. 
Nach Fertigstellung soll der Torturm ein moderner Schau-
platz für Kunst und Kultur in Lilienfeld sein. Die Stadt in-
vestiert bewusst und kräftig mehrere Hunderttausend Euro 
in das Vorhaben. Ich freue mich, dass das Projekt im Zeitplan 
verläuft. Die Sanierungsmaßnahmen im Außenbereich sind 
abgeschlossen. Die Fassade erstrahlt mittlerweile in neuem 
Glanz und kann sich sehen lassen. Die Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung zur neuen Außengestaltung sind sehr 
positiv. In den nächsten Wochen werden die Innenarbeiten 
finalisiert“, so Bürgermeister Manuel Aichberger. 

Vizebürgermeister Christian Buxhofer, auch ressortzuständig 
für Bauangelegenheiten, ergänzt: „Der Hauptzugang zum 
Museum wurde im Erdgeschoss bereits erfolgreich hergestellt, 
was in seiner Funktionalität das Gebäude erheblich verbessert. 
Dabei gab es einige Herausforderungen zu meistern. Für den 
neuen Hauptzugang mussten ca. 10 m³ schwerer Fels entfernt 
werden. Dieser wurde teilweise durch Quellmittel lautlos ge-
sprengt. Das Abtragen passierte größtenteils händisch und 
auch mit benötigtem Gerät. Der neue Eingangsbereich ist 
mittlerweile auch im Inneren schon in Ausarbeitung: der neue 
Bodenbelag wird mit Steinplatten ansprechend gestaltet. 
Zudem konnte der Torturm zwischenzeitlich an das Fern-

Museumssanierung im Zeitplan
Innenausbau schreitet zügig voran

wärmenetz der Bioenergie Köflach angeschlossen werden. 
Auch heiz- und energietechnisch bringen wir das Museum 
daher auf modernen und nachhaltigen Stand.“ Bauamtsleiterin 
Katharina Schubert und Stefan Schweighofer vom begleitenden 
Architekturbüro awp kennen als hauptverantwortliche Projekt-
koordinatoren einige Details zu den aktuell laufenden Bau-
maßnahmen: „Der Stand der derzeitigen Sanierung liegt beim 
Innenausbau sowie bei der Ausführung der vorhergegangenen 
Detailplanung. Dabei liegen aktuell etwa die Malerarbeiten 
und die Bodenlegerarbeiten im Fokus. Aber auch an der Aus-
arbeitung der zukünftigen lichttechnischen Bespielung wird 
gearbeitet. Selbstverständlich sind alle Arbeiten, innen wie 
außen stets mit dem Bundesdenkmalamt akkordiert.“ Inhalt-
licher Mastermind Museumsleiter Martin Krickl arbeitet seit 
2021 an der Vision das Regionalmuseum lebendiger zu ge-
stalten: „Diese Arbeiten sind ein Gemeinschaftswerk. Im und 
um das Museum ist eine weiterwachsende Gemeinschaft ent-
standen, die viel ehrenamtliches Engagement und erfrischende 
Ideen entfaltet. Ohne das klare Bekenntnis von Bürgermeister 
Aichberger und seinem Team zur umfassenden und kosten-
intensiven Generalsanierung des Torturm wäre dieses Projekt 
so nicht umsetzbar.“

Der Eingang in das Museum wird neugestaltet. Die Haupt-
erschließung wird über den Torbogendurchgang erfolgen. 
Die Hangterrasse im Norden wird als Freifläche nutzbar ge-
macht. Neben dem Schaudepot und dem Medienraum wird 
es Verweil- und Begegnungszonen, sowie den Ankunfts-
bereich und den Vermittlungsraum geben. Nach Abschluss 
aller Arbeiten im Spätherbst soll der generalsanierte Tor-
turm bzw. das neue Museum Lilienfeld im Rahmen einer 
feierlichen Veranstaltung eröffnet und präsentiert werden.

Projektleiter Planung / ÖBA Stefan Schweighofer (awp 
Architekten), Bauamtsleiterin Katharina Schubert und Bürger-
meister Manuel Aichberger gewähren bei ihrem gemeinsamen 
Baustellenrundgang erste Einblicke in die neu gestalteten 
Räumlichkeiten im Inneren des Torturms: im Hintergrund der 
neu geschaffene Zugang zur kleinen Terrasse, die künftig auch 
für die Besucher zugänglich gemacht werden soll.

 � MUSEUM LILIENFELD NEU

• ��moderne technische Infrastruktur in allen Räumen 
erlaubt künftig avancierte Sammlungs- und 
Vermittlungsarbeit 

• ���Schaffung von neuen Sichtachsen in Räume 
und in den Außenbereich (Glaseinsätze im 
Stiegenhaus, neue Hangterrasse)

• ��das künftige Ski-Depot wird durch die Decken-
öffnung optisch in das Gefüge einbezogen

• ��Temperierung macht den Turm für Besucher 
angenehmer, auch für Objektschutz.

» Faktencheck:

aus den VEREINEN V
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NEUES AUS DEM

für den Inhalt dieser Seite verantwortlich:  
Verein Bezirksheimatmuseum Lilienfeld/ Martin Krickl

45/55 
EIN SCHÜLERPROJEKT

HAMMER AUF METALL 
EINE POPUP-AUSSTELLUNG

Die Herausforderungen des Jahrzehnts nach  
dem Ende des Zweiten Weltkriegs prägten das  
Entstehen unserer Demokratie der Zweiten  
Republik.  
Wie können sich SchülerInnnen über die  
historische Distanz hinweg mit diesen Themen 
verbinden? Die beiden 5ten Klassen des BG/BRG 
Lilienfelds schufen ihre kreativen Verbindungen 
und Antworten im Medium Film. Im Rahmen des 
vom Bundesministerium für Bildung geförderten 
Schulprojekts »45/55« erstellten sie zwei Kurz-
filme. Unterstützt wurden sie über diesen mehr- 
wöchigen Prozess vom Museumsleiter Martin 
Krickl und der Kunstpädagogin Katharina Kölbl.  
Von der Idee über das Storyboard bis zu den 
Dreharbeiten an den Szenen lernten die  
SchülerInnen dabei als Team zusammen zu  
arbeiten. Sie nutzten Ausgaben des Bezirksboten 
der Jahre 1946 bis 1955, um Mikro-Geschichten 

zu finden, die sie dann kreativ verarbeiteten.  
Das Leitthema der diesjährigen Förderung 
war Demokratie. Wenn auch die Schülerinnen 
Demokratie nicht zum Gegenstand ihrer Filme 
machten, so praktizierten sie die demokratischen 
Prozesse des Verhandelns und der Konsens- 
findung in der Teamarbeit.  
Die beiden Kurzfilme »Kalter Kaffee – oder die 
Trauer brennt tief” und »Vergiss nicht! Eine 
Nacherzählung der Johanna K.« sind auf dem 
Youtube-Kanal des Museums Lilienfeld zu sehen. 

Die Metallverarbeitung prägt unsere Region.  
Den Klängen und Geschichten der Arbeit in  
Betrieben der Region widmete sich das Projekt 
»Hammer-Werk-Stätten«, welches das Museum 
Lilienfeld in Partnerschaft mit OpenGlam.at im 
Rahmen des Mostviertelfestivals 2025 durchführte.  
Neben dem Sammeln von Industrieklängen und 
Geschichten der Arbeit, schuf die international 
tätige Künstlerin Roberta Lazo Valenzuela (Schram-
bach) ein faszinierendes Klangkunstwerk aus Resten 
der Fertigungen von Neuman Aluminium und 
Georg Fischer Fitting. Die Künstlerin verlieh in  
diesem Kunstwerk den unscheinbaren Metallteilen 
ein neues Klangspektrum. Am 18. Juli konnten 
Besucherinnen einer Popup-Ausstellung im Volks-
heim Traisen das Kunstwerk zum Klingen bringen 
und auf einer Audiostation Klänge, Geschichten 
und eine Klangkomposition hören. Das Kunstwerk 
wird im neuen Museum Lilienfeld wieder zu erleben 
sein. 

@museum-lilienfeld365
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Elektrifizierung Traisentalbahn 
Baustart & Streckensperre 
 
Mit einer zeitgemäßen Schieneninfrastruktur am neuesten Stand der Technik stellen wir die 

Weichen für den reibungslosen Nah- und Regionalverkehr in der Zukunft. Deshalb elektrifizieren 
und attraktivieren wir die Traisentalbahn bis Ende 2027. 
 

Auswirkungen für Sie 
Vorbereitende Maßnahmen starteten im Abschnitt Traisen – Freiland am 01.09.2025. Die 
Hauptarbeiten beginnen am 08.09.2025 und enden voraussichtlich am 08.06.2026. Der 

Abschluss des Gesamtprojekts ist für Ende 2027 geplant. Die Arbeiten erfordern Sperren der 
Bahnstrecke zwischen Traisen und Schrambach bis voraussichtlich 08.06.2026. Um 
Ihnen in dieser Zeit dennoch ein zuverlässiges Mobilitätsangebot zu bieten, richten wir einen 

Schienenersatzverkehr für Sie ein. Fahrplanauskünfte: oebb.at | oebb.at/baustellen | 05-
1717 | SCOTTY mobil 
 

In der ersten Bauetappe setzen wir folgende Maßnahmen um:  
Herstellung Oberleitungsanlage, Modernisierung des Bahnhofs Lilienfeld, 
Attraktivierungsarbeiten an den Haltestellen, Errichtung diverser Gebäude, 

Herstellung/Erneuerung der Entwässerungsanlagen und Kabelwege, Trassierungsanpassungen, 
Neubau/Umbau der Sicherungsanlagen inkl. der Eisenbahnkreuzungen 
 
Im Zeitraum von 22.09. bis 17.11.2025 werden lärmintensive Arbeiten durchgeführt. Dazu 
zählen insbesondere Rammarbeiten für die Fundamente der Oberleitungsmasten sowie 
Oberbauarbeiten am Gleiskörper. Wir versuchen, die Unannehmlichkeiten für Sie als 

Anrainer:in so gering wie möglich zu halten. Dennoch sind Lärm- und Staubentwicklung sowie 
Nachtarbeiten in einzelnen Bauphasen nicht vermeidbar. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Wenden Sie sich bitte an infra.kundenservice@oebb.at. Informationen zu den Baumaßnahmen 
der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch unter infrastruktur.oebb.at.  
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Vorbereitende Maßnahmen starteten im Abschnitt Traisen – Freiland am 01.09.2025. Die 
Hauptarbeiten beginnen am 08.09.2025 und enden voraussichtlich am 08.06.2026. Der 

Abschluss des Gesamtprojekts ist für Ende 2027 geplant. Die Arbeiten erfordern Sperren der 
Bahnstrecke zwischen Traisen und Schrambach bis voraussichtlich 08.06.2026. Um 
Ihnen in dieser Zeit dennoch ein zuverlässiges Mobilitätsangebot zu bieten, richten wir einen 

Schienenersatzverkehr für Sie ein. Fahrplanauskünfte: oebb.at | oebb.at/baustellen | 05-
1717 | SCOTTY mobil 
 

In der ersten Bauetappe setzen wir folgende Maßnahmen um:  
Herstellung Oberleitungsanlage, Modernisierung des Bahnhofs Lilienfeld, 
Attraktivierungsarbeiten an den Haltestellen, Errichtung diverser Gebäude, 

Herstellung/Erneuerung der Entwässerungsanlagen und Kabelwege, Trassierungsanpassungen, 
Neubau/Umbau der Sicherungsanlagen inkl. der Eisenbahnkreuzungen 
 
Im Zeitraum von 22.09. bis 17.11.2025 werden lärmintensive Arbeiten durchgeführt. Dazu 
zählen insbesondere Rammarbeiten für die Fundamente der Oberleitungsmasten sowie 
Oberbauarbeiten am Gleiskörper. Wir versuchen, die Unannehmlichkeiten für Sie als 

Anrainer:in so gering wie möglich zu halten. Dennoch sind Lärm- und Staubentwicklung sowie 
Nachtarbeiten in einzelnen Bauphasen nicht vermeidbar. 
 
Haben Sie noch Fragen? 
Wenden Sie sich bitte an infra.kundenservice@oebb.at. Informationen zu den Baumaßnahmen 
der ÖBB-Infrastruktur finden Sie auch unter infrastruktur.oebb.at.  
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Das festliche Pontifikalamt zum Hochfest Hl. Petrus und 
Paulus wurde von der Messe „Missa de beata virgine“ von 
G. P. Palestrina umrahmt, gesungen vom Stiftschor Lilien-
feld. Hauptzelebrant war Abt Dr. Pius Maurer. An der Orgel 
wirkte Yi-Ting Wu-Mittermayer mit Werken von Jehan Alain, 
Jean Langlais und Carl Piutti. 

Anschließend fand die offizielle Eröffnung in der Stifts-
basilika statt. Nach einer Ansprache der Präsidentin Karen 
De Pastel über „Globalisierung und die damit verbundene 
universale Dimension einer Verantwortung für das Ganze“, 
begrüßte der Bürgermeister der Stadt Lilienfeld, Mag. Ma-
nuel Aichberger, die zahlreich erschienenen Gäste.  

Die Festansprache und offizielle Eröffnung der Sommer-
akademie übernahm Bundesrat Karl Weber in Vertretung von 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. Anschließend wurde 
ein Empfang gegeben mit freundlicher Unterstützung der 
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner in den Arkaden des 
Prälatenhofs. Das Buffet bereitete das Lilienfelder Stüberl 
vor. Bezirkshauptfrau Heidelinde Grubhofer und ihr Gatte 
waren unter den vielen Ehrengästen bei den Feierlichkeiten.

Am Sonntagabend, 29. Juni, fand im Dormitorium des Stif-
tes vor vollem Haus ein hochkarätiges symphonisches Kon-
zert mit Werken von Johann Strauss Sohn anlässlich seines 
200. Geburtsjahres statt. Aufgeführt wurden auch populäre 
Werke von Johann Strauss Vater, Josef Strauss und Eduard 
Strauss. Das KünstlerOrchester Wien / Lilienfeld brillierte 

unter der bewährten Leitung von Werner Hackl. Bestens 
gelungen waren die Solo-Einlagen der Solisten Monika 
Medek (Sopran) und Florian Pejrimovsky (Bassbariton) und 
des Konzertmeisters Nandor Szederkenyi, der als Steh-
geiger das Orchester leitete. Werner Hackl moderierte das 
ganze Konzert mit viel Humor und brachte interessante 
Details über die ausgewählten Musikstücke im Programm. 
Das Konzertpublikum war von den fröhlichen Märschen, 
Polkas und mehreren Gesängen aus berühmten Operetten 
hingerissen.  Der Walzer „An der schönen blauen Donau“ 
von Johann Strauss durfte zum Schluss nicht fehlen, freute 
sich Musikintendantin Karen De Pastel. 

Unter den Ehrengästen befanden sich Bundesrat Karl 
Weber, der die einleitenden Worte sprach, Bezirkshauptfrau 
Heideline Grubhofer, Bürgermeister Manfred Aichberger 
und einige Geistliche des Stiftes Lilienfeld.

Die 44. Sommerakademie Lilienfeld
eröffnete ihre Tore am 29. Juni 2025

Bergfest am Muckenkogel

Für die Kinder war eine Schminkstation eingerichtet, organi-
siert von Ela Fahrngruber-Siedler. Nicht nur viele Kinder fielen 
durch ihre tolle Schminkerei auf. Von der Sparkasse war die 
Hüpfburg bereitgestellt. 

Trotz der Hitze kamen viele Lilienfederinnen und Lilienfelder 
mit dem Sessellift auf den Berg und genossen die gute Stim-
mung, die Musik und das Ambiente. Josef und Friedl Schiefer, 
Helmut und Burgi Sieber, Fritz und Ingrid Hagen tauschten sich 
ordentlich aus.

Zahlreiche Gemeindevertreter ließen sich das Bergfest nicht 
entgehen. Ebenso der Leiter der Ortsstelle der Bergrettung 
Thomas Bichlhuber der zu einem Einsatz, abseits des Festes, 
gerufen wurde.

Der Wirtschaftsbund Lilienfeld war der Hauptorganisator des 
Bergfests. Viel Unterstützung erhielt er vom Roten Kreuz Lilien-
feld. Das RK war für die köstlichen Schnitzl zuständig. Die Würs-
te vom Fleischfürst Kerschner briet Richard Keklik. Die Getränke 
gaben Alexandra und Martina mit ihren vielen fleißigen freiwilli-
gen Helferinnen und Helfern, meist Familienmitglieder, aus.

Die Siegerehrung des Berglaufes fand wieder im Rahmen des 
Bergfests statt. Philipp Wieser aus Traisen, der Top-ÖSV- 
Langläufer, war der überragend schnellste Läufer vor dem An-
naberger Helmut Pesau und Alois Redl.

Vizebürgermeister Christian Buxhofer, GR Richard Keklik sowie 
die Wirtinnen Alexandra Fahrngruber und Martina Ebner waren 
die Hauptorganisatoren des Bergfests bei der Bergstation. Die 
Stadtkapelle spielte wieder einen großartigen Frühschoppen 
und begeisterte die vielen Gäste.

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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Die 44. Sommerakademie Lilienfeld 2025 unter der Leitung 
von Präsidentin Karen De Pastel gestaltete sich wieder 
sehr erfolgreich. Hervorzuheben sind die vielen Konzert-
höhepunkte und die sehr gut besuchten Kurse mit 145 
Studierenden. Neben zahlreichen Kursteilnehmern aus 
Österreich und anderen europäischen Ländern reisten extra 
zu unseren Kursen 12 Schüler aus China und 11 Schüler 
aus Mexiko! 20 Prozent der 
Kursteilnehmer waren Kin-
der unter 12 Jahren. Bei den 
11 Abschlusskonzerten der 
Studierenden staunte das 
Konzertpublikum über die 
vielen ausgeprägt talen-
tierten Ausführenden. Die 
offizielle Eröffnung der SAL 
übernahm Bundesrat Karl 
Weber in Vertretung der 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner und leitete 
auch das Abendkonzert mit 
Grußworten ein.

Am Abend des Eröffnungs-
tages fand am 29. Juni im 
Dormitorium des Stiftes das große Eröffnungskonzert der 
Sommerakademie mit Werken aus der Strauss Dynastie 
anlässlich des 200. Geburtsjahres von Johann Strauss 
Sohn statt. Das KünstlerOrchester Wien/Lilienfeld unter 
der Leitung von Werner Hackl (der vor allem die gespielten 
Werke moderierte) und der temperamentvollen Führung des 
Konzertmeisters und Stehgeigers Nandor Szederkenyi be-
geisterte mit großem Elan und Schwung.

Am 6. Juli fand ein besonders schönes Eröffnungskonzert 
der zweiten Woche statt. Ein Doppelkonzert für zwei Vio-
linen und das Tripelkonzert von Johann Sebastian Bach 
zum 340. Geburtsjahr und zum 275. Todesjahr und das 
„Kaiserquartett“ und ein Konzert für Violine und Cem-
balo von Joseph Haydn kamen zur Aufführung. Die drei 
Konzerte dirigierte Karen De Pastel mit viel Temperament 
und Können während das Varga Quartett Wien Haydns 
„Kaiserquartett“ zur besonderen Freude der Zuhörer 
aufführte. Die vier Solisten Julian Walder und Norman 
Spaeth (Violine), Carolin Ratzinger (Flöte) und Yi-Ting 
Wu-Mittermayer (Cembalo) bildeten zusammen mit dem 
erweiterten Varga Quartett Wien einen wunderbaren 
homogenen Klang und alle musizierten brillant und fein 
aufeinander abgestimmt. Die zwei Dozentenkonzerte am 
2. und 9. Juli zeigten wieder die hohe Qualität der Dozenten. 

Beeindruckend waren besonders die Darbietungen von 
Victoria Vasilchenko als Solo Pianistin und Korrepetitorin, 
Carolin Ratzinger mit einer Uraufführung eines Stückes 
für Solo Flöte von Karen De Pastel, Christophe Pantillon 
(Violoncello) begleitet von Yi-Ting Wu-Mittermayer am Kla-
vier, die Vokalsolisten Monica Chavez, Florian Pejrimovsky 
und Jenny Hou, die chinesischen Gesänge vortrug, Alejan-

dro Geberovich am Klavier mit seiner Eigenkomposition für 
Klavier und Flöte (gespielt von der Flötistin Carolin Ratzin-
ger) und Hibiki Kojima als feinnerviger Korrepetitor und Jazz 
Performer. Berührend war die Lyrik von Irmtraut Helene 
Maria De Pastel aus dem Jahr 1944, ausdrucksvoll von ihrer 
Tochter Karen De Pastel am Tag des Todes ihrer Mutter vor 
sieben Jahren (2. Juli 2018) vorgetragen, anlässlich ihres 
100. Geburtstages.

Auch die geistliche Musik in der Stiftsbasilika wurde mit 
zwei lateinischen Messen von Giovanni Pierluigi Palestrina 
zum 500. Geburtsjahr gewürdigt. Zur Eröffnungsmesse 
der SAL am 29. Juni sang der Stiftschor Lilienfeld Pales-
trina’s „Missa de Beata Virgine“ und am 6. Juli sang das 
Vokalensemble „O Musica Wien“ im Rahmen der Fest-
messe seine „Missa Regina coeli“. Hauptzelebrant Abt 
Dr. Pius Maurer würdigte bei seiner Predigt am 29. Juni 
das Wirken von Giovanni Pierluigi Palestrina (italienischer 
Komponist in der Nachfolge des franko-flämischen Stils, 
Sänger und Kapellmeister der Renaissance) als ein heraus-
ragender Meister und Retter der Kirchenmusik! Seine 
Musik ist der Inbegriff der kontrapunktisch verfassten 
katholischen Kirchenmusik an der Schwelle zur neuzeit-
lichen Dur-Moll-Tonalität. Am 3. Juli fand ein Auswahlspiel 
in Kooperation mit Thomastik-Infeld Wien für alle Violine-

Zusammenfassung vom Ablauf der Sommerakademie Lilienfeld 2025 
Studierende unter der Leitung von Julian Walder statt. Als 
Preis erhielten die Gewinner DYNAMO Sets (Violinsaiten) 
der Thomastik-Infeld Firma Wien. Zweite Preise wurden 
an Martin Rashlov und Tonislav Tonchev und einen An-
erkennungspreis an Emil Kamilarov verliehen.  Am 10. Juli 
begeisterte das Amadeus Big Band Festival mit 17 Musi-
kern unter der Leitung von Franz Griesler im Cellarium des 

Meisterhaftes Konzert

Stiftes vor 140 Konzertbesuchern. Analena Matejschek 
wirkte mit mehreren Liedern mit. Abgerundet wurde die 
Sommerakademie mit dem Abschluss-Festgottesdienst 
am Sonntag, den 13. Juni um 10 Uhr. Ausführende waren 
Dozenten und Studierende. Prof. Karen De Pastel spielte 
zum Schluss der Messe das Praeludium in Es-Dur für Orgel 
von Johann Sebastian Bach.

Zu Beginn der zweiten Woche der 44. Sommerakademie 
Lilienfeld fand am Sonntag, 6. Juli um 19.30 Uhr im Dormito-
rium des Stiftes Lilienfeld ein meisterhaftes Konzert mit Werken 
von Johann Sebastian Bach und Joseph Haydn statt.

Unter dem versierten und einfühlsamen Dirigat der Präsi-
dentin Karen De Pastel hörten wir das Konzert für zwei 
Solo-Violinen und Streicher in d-Moll und das Tripelkonzert 
für Solo Violine, Flöte, Cembalo und Streicher von J. S. Bach 
anlässlich seines 340. Geburtsjahres und 275. Todesjahres. 
Nach der Pause wurden das Kaiserquartett und das selten 
gespielte Konzert für Violine und Cembalo mit Streichern 
von Joseph Haydn zu Gehör gebracht. Solisten waren 
Julian Walder und Norman Spaeth (Violine) Carolin Rat-
zinger (Flöte) und Yi-Ting Wu-Mittermayer (Cembalo). 
Mitwirkende des erweiterten Varga Quartetts Wien über-
nahmen den Streichorchester Part und führten zu viert auch 
das Kaiserquartett auf, ein besonderes Musikjuwel wegen 
des berühmten zweiten Satzes mit seinen Variationen über 
die Kaiserhymne (heute die Nationalhymne von Deutschland).

Julian Walder, mehrfacher erster Preisträger und inter-
national konzerttätig, zeigte sein überragendes solistisches 
und interpretatorisches Können bei allen drei Konzerten von 
Bach und Haydn. Norman Spaeth, erster Preisträger beim 
„Auswahlspiel Thomastik-Infeld für Violinisten“ im Jahr 2023 
im Rahmen der Sommerakademie Lilienfeld, beeindruckte 
als zweiter Solist beim Doppelkonzert von Bach. 

Als Solistin überzeugte Carolin Ratzinger mit ihrem aus-
gezeichneten Spiel beim Tripelkonzert von Bach, während 
Yi-Ting Wu-Mittermayer durch ihr großes technisches 
und musikalisches Können bei allen sehr herausfordernden 
Solokonzerten als Cembalistin begeisterte. Das renommier-
te Varga Ensemble zeichnete sich insbesondere durch 
seine virtuose, originelle und doch stilgetreue Interpretation 
der vier anspruchsvollen Werke aus. Das zahlreich er-
schienene Publikum dankte mit anhaltendem Applaus. Das 
Konzert erwies sich als ein unvergessliches Erlebnis! 

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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Als Auftakt zum diesjährigen Lilienfelder Sommerspaß 2025 
veranstaltete der Familienausschuss der Stadtgemeinde 
Lilienfeld ein Spielplatzfest am Spielplatz Schrambach. Die 
rund 45 teilnehmenden Kinder konnten an der Mal- und 
Bastelstation ihrer Kreativität freien Lauf lassen und sich 
an der Kinderschminkstation in Tiger oder Einhörner ver-
wandeln. Ein besonderes Highlight und gleichsam willkom-
mene Abkühlung an diesem heißen Tag war der installierte 
Wasserfächer (Hydroschild) der Feuerwehr. Als Stärkung 
gab es Obst, selbstgebackenen Kuchen und Muffins, Pizza
stangerl und zur kühlen Erfrischung ein Eis.

Auch Bürgermeister Manuel Aichberger war mit seiner ge-
samten Familie gekommen. „Lilienfeld ist eine lebens- und 
liebenswerte Gemeinde. Der Lilienfelder Sommerspaß ist 
dabei zur beliebten und geschätzten Tradition geworden, 
der Groß und Klein über den Sommer abwechslungsreiche 
Erlebnistage bieten soll. Ich danke Stadträtin Patricia 
Rauscher und ihrem Team, sowie allen Vereinen und Institu-
tionen, die diese Erlebnisse immer wieder möglich machen.“

Auftakt zu Lilienfelder Sommerspaß 

Unterstützung bei der Auftaktveranstaltung zum diesjähri-
gen Sommerspaß in Schrambach hatte Stadträtin Patricia 
Rauscher durch die Mandatare Eva Meißnitzer, Helga Krickl, 
Maria Weißenböck, Richard Keklik und Martin Tröstl. Bürger-
meister Manuel Aichberger freute sich über den großen An-
drang und erfolgreichen Start.

Beim Bezirksbewerb der Feuerwehrjugend am 21.06. 
konnten zwei unserer Jugendfeuerwehrmitglieder groß 
aufzeigen: In der Kategorie U12 Bronze holten sie sich den 
1. und 2. Platz! Wir sind unglaublich stolz auf unsere 
jungen Talente!

Erfolgreicher Bezirksbewerb für 
die Feuerwehrjugend Lilienfeld!

Am 13. Juni 2025 haben 
sich 20 Schüler und Schü-
lerinnen des Geburtsjahr-
ganges 1947 mit ihrem 
Klassenlehrer Hr. Richard 
Friewald, der kurz vor dem 
Treffen seine 95 Geburts-
tag feiern konnte, zum 12. 
Klassentreffen, bei der 
Pforte im Stift Lilienfeld 
zusammengefunden. An-
schließend ging es zu einer 
Führung, vorzüglich ge-
führt von Frau Leichtfried, 
durch die Stiftskirche und 
die Bibliothek der Basilika 
Lilienfeld, weiter zur Stifts-
taverne (Kellerstüberl) zu einem geselligen Beisammensein, 
wo wir vorzüglich bewirtet wurden. Da Hr. Friewald den wei-
ten Weg nicht selbst bewältigen konnte, hat ihn sein Sohn 
Dr. Friewald die ganze Zeit begleitet und sie haben beide 

Klassentreffen Jahrgang 1947

bis zum Schluss mitgemacht. Das besondere an diesem 
Treffen war, dass unser Klassenlehrer Richard Friewald über 
Episoden sprach, an die sich viele von uns nicht mehr ent-
sinnen konnten. So wurden Erinnerungen ausgetauscht und 
erneuert, kurz gesagt es war ein ganz besonderes Erlebnis 
für alle Teilnehmer.

aus den VEREINEN aus den VEREINENV V
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Sommerspaß Rotes Kreuz und Freiwillige Feuerwehr
Spannende Stunden voller Spaß, Action, Bewegung und 
Wissenswertem verbrachten die teilnehmenden Kinder und 
Eltern im Rahmen des gemeinsam gestalteten Nachmittags 
der Freiwilligen Feuerwehr Lilienfeld und der Bezirksstelle 
des Roten Kreuzes Lilienfeld-St. Aegyd – ein Angebot des 
Lilienfelder Sommerspaß Formats. Seitens der FF Lilien-
feld kümmerten sich Kommandant-Stellvertreter Christoph 
Gravogl und Jugendbetreuer Julian Lirsch um die kleinen Be-
sucher, für das Rote Kreuz nahmen sich Markus Wadura und 
Iris Kellersperg der munteren und interessierten Truppe an.

Großer Andrang herrschte traditionell rund um den be-
eindruckenden Fuhrpark beider Blaulichtorganisationen. 
Ein Highlight für die Kinder, aber auch deren erwachsene 
Begleiter, war sicher die Spritztour in den großen Lösch-
fahrzeugen der Florianis. Aber auch andere Aktivitäten 
konnten im Stationenbetrieb gewählt werden: von einer 
Schminkstation, über Zielspritzen, bis hin zu Angelübungen 
und dem Klettern im Übungskeller der Feuerwehr war für 
jeden Geschmack etwas dabei. Bürgermeister Manuel 
Aichberger war mit seiner Familie auch mit von der Partie 
und dankte den anwesenden Vertretern des Familien-
ausschusses, den Gemeinderätinnen Maria Weißenböck, 
Anna-Sophie Buxhofer und Helga Krickl, ebenso wie den 

Verantwortlichen der Einsatzorganisationen: „Ich bin dank-
bar dafür, dass sich unsere Blaulichtorganisationen immer 
wieder erneut beim Lilienfelder Sommerspaß aktiv ein-
bringen und präsentieren. Die Faszination unserer Kinder für 
ihre wichtigen Aufgaben ist zum Glück ungebrochen. Je frü-
her unsere Kleinen mit Ehrenamt, Rettung und Feuerwehr in 
Kontakt kommen, desto besser für die gesamtgesellschaft-
liche Entwicklung. Wer weiß, vielleicht ist ja der Jungfeuer-
wehrmann von heute, der Kommandant von morgen.“

Begeistert posierten die Lilienfelder Kinder samt Begleitung 
und die Verantwortlichen des Spielenachmittags vor einem 
Teil der Fahrzeugflotte, der stolz in Szene gesetzt wurde. REISEN 2025/2026

MAKARSKA RIVIERA
mit Mandarinenernte
22.10. - 26.10.2025
weitere Infos auf unserer Webseite

NORDKAP 2026
ANKÜNDER
weitere Infos folgen...

WEINRADROUTE - RIESLING
02.10.2025

weitere Infos auf unserer Webseite

ANDALUSIEN 2026
ANKÜNDER
weitere Infos folgen...

REISE AUF UND DAVON

Reisekatalog
online

durchblättern

+43 2762 523 32
office@wachter-reisen.at

PROSECCOSTRAßE
28.10. - 31.10.2025

weitere Infos auf unserer Webseite

Zur Outdoor Action beim Pfadiheim lud die Pfadfinder-
gruppe Lilienfeld rund um Obmann Ronald Spilka und sein 
Team im Rahmen des Lilienfelder Sommerspaßes. Obwohl 
sich das Sommerwetter nicht von seiner besten Seite 
zeigte, ließen sich doch einige Kinder den Spielnachmittag 
mit viel Bewegung an der frischen Luft nicht entgehen. Ein 
klassisches Lagerfeuer mit Marshmallow-Grillen durfte 
ebenso wenig fehlen, wie eine Station zum Baumstämme 
schneiden. Die Schnittstücke konnten nachher bemalt und 
als Andenken mit nach Hause genommen werden. Großer 
Andrang herrschte auch bei der Riesenseifenblasenstation. 
Wer nach dem Geschicklichkeitsparcours hungrig oder 
durstig war, wurde in der Kantine bestens mit Speis und 
Trank versorgt. Auch Bürgermeister Manuel Aichberger 
schaute mit seiner Familie gerne vorbei. „Auf die Lilienfelder 
Pfadis ist immer Verlass. Nicht nur beim Sommerspaß, auch 

im Fasching oder in der Adventszeit bereichern sie das Frei-
zeitangebot unserer Stadt mit ihren vielfältigen Aktivitäten. 
Ein toller und aktiver Verein mit engagierten Funktionären“, 
lobt der Stadtchef.

Sommerspaß Pfadis

Ein echtes Lagerfeuer darf bei der Pfadi-Outdoor-Action
natürlich nicht fehlen. Groß und Klein waren sichtlich erfreut.

Herbstkurswochenplan ab 8. September 2025
mehr Infos und aktuelle Termine:

www.lilienfeld.sportunion.at 

Dienstag

Yoga
Lukas: 0650/20 36 347

18:30 - 19:45 Uhr

Donnerstag

Krafttraining Frauen
Hannelore: 0660/49 24 401
auf Anfrage!

Yoga
Evelyn: 0664/34 26 452

ab 16:00 Uhr

17:15 - 18:30 Uhr

Lauftreff „Bergziege“
Renate: 0676/77 72 161

Mittwoch

MUKI-Turnen (ab 1 1/2 Jahr)
Sophie: 0677/62 898 524

15:00 - 15:50 Uhr 

UGOTCHI-Turnen (VS Kinder)
Sophie: 0677/62 898 524

16:00 - 16:50 Uhr 

Männerfitness
Helmut: 0664/54 28 090

18:00 - 21:30 Uhr

Bodyfit
Monika: 02762/53 664
Roswitha: 0664/39 74 558

19:15 - 20:15Uhr

Montag

 Krafttraining Männer
Helmut: 0664/54 28 090
auf Anfrage!

ab 16:30 Uhr

Für alle Kurse ist der
Treffpunkt im VS Turnsaal 
Lilienfeld, ausgenommen 
Männerfitness mit Helmut 
(NMS Turnsaal/Fußballplatz) 
und Krafttraining (Kraft-
kammer SC Prefa Lilienfeld).

18:30 - 19:30 Uhr

Rückenfit
Hannelore: 0660/49 24 401

18:00 - 19:00 Uhr

ab 17.09.

ab 17.09.

NEU!!!

NEU!!!

Grafik|Druck|Web
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Mit Unterstützung der Gemeinde Lilienfeld gelang es, von 
ebener Erde in den ersten Stock aufzusteigen, was nicht 
nur ein vergrößertes Raumangebot mit sich bringt, sondern 
auch mehr Komfort durch Tageslicht. Es gibt nun mehr 
Anschlussmöglichkeiten für die diversen Geräte der Repa-
rateure und Reparateurinnen, aber auch eine neuen, durch 
die Gemeinde angeschafften und ausgelegten Kunststoff-
boden, der stolperfrei den Holzboden schützt.

Nicht nur räumlich gab es einen Aufstieg, sondern mit 21 
Reparaturfällen, von denen 17 erfolgreich bearbeitet werden 
konnten, sowohl eine quantitative als auch qualitative Ver-
besserung von Angebot und Kapazitäten des Reparatur Cafes 
in Lilienfeld. Sogar bis St. Pölten ist der Ruf gedrungen und hat 
einen dort ansässigen neuen Reparateur (Herbert Wagner) zu 
uns gelockt, der jetzt gemeinsam mit Helmut Weinzettl, Alois 
Obermayer und Martin Zehetner, von der Brotmaschine bis 
Stehlampe, von Staubsauger bis zum Radio, mit einem breit 
gefächerten Aufgabenbereich konfrontiert werden.

Vom Aufstieg einer guten Sache
Saisonbedingt war dieses Mal besonders stark die Fahrräder 
vertreten. (7 Stück, 6 davon konnten für eine Wiederver-
wendung aufbereitet werden.) Auch die Schneiderei (dieses 
Mal betreut von Frau Cornelia Fuchs aus Traisen) war gut 
besucht. Puppenkleider, Faschingskostüme, zu lange oder 
zu weite Hosen konnten fachkundig repariert werden. Und, 
wie der Name schon sagt, gibt es auch dann wieder Kaffee 
und Kuchen, um Wartezeiten zu versüßen.

Reparatur Cafe Lilienfeld übersiedelt in den Gemeindesaal

aus den VEREINENV
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